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Ing. Andreas Oberweger, Techniker aus Leidenschaft
beschäftigt sich seit 2007 mit dem Thema technische
Sicherheit. Seine Ausbildung erfolgte beim TÜV AUSTRIA, wo
er zuletzt als Senior Expert stellvertretender Leiter für
Maschinensicherheit, Zertifizierungsbeauftragter und
Vortragender der Akademie war.
Seit 2026 ist er Inhaber des Ingenieurbüros So Safe!
Seine Tätigkeit umfasst die sicherheitstechnische
Beurteilung von Arbeitsmitteln und Konformitätsbewertung
von Maschinen nach europäischem Recht, genauso wie
Unfallanalysen und Risikobeurteilungen. 
Er ist ausgebildeter Risikomanager und Trainer der
Erwachsenenbildung für die Lehre in Präsenz, Online und
Hybrid und nichtamtlicher Sachverständiger für
Maschinenbautechnik.

Inhalt
Der gemeinsame Markt ist eine der größten Errungenschaften der Europäischen Union. Grundlage desselben sind
übereinstimmende Bestimmungen für sichere Produkte in allen Mitgliedstaaten in Form von EU-Produktrichtlinien
und Verordnungen, sowie „Spielregeln“ für die Marktteilnehmer, die diese Produkte platzieren und manipulieren in Form
von Verfahren für die Konformitätsbewertung und die Zusammenarbeit mit der Marktaufsicht.

Zusammengefasst sind diese Anforderungen im New Legislative Framework. Durch die Stärke und Größe des
gemeinsamen Marktes und die damit einhergehenden hohen Sicherheitsanforderungen an die Produkte, haben sich
mittlerweile große Teile des Globalen Marktes dazu entschieden, zumindest die technischen Anforderungen mit zu
übernehmen, wodurch für Produkte mit CE-Kennzeichnung der weltweit größte Markt entstanden ist.

Dieses 2-stufige Seminar zeigt praxisnah auf, welche Verantwortung Importeure und Händler für Produktsicherheit, CE-
Kennzeichnung, technische Unterlagen und die Zusammenarbeit mit der Marktaufsicht tatsächlich tragen. Sie erhalten
u.a. Antwort auf die Frage: Wer ist verantwortlich, wenn ein Produkt zwar durch den Zoll kommt, später aber als
unsicher eingestuft wird?

Lernziele
Am Ende dieser Kurse sind die Teilnehmer in der Lage,

Ihre Aufgaben als Marktteilnehmer nach den jeweiligen EU-Produktrichtlinien zu erkennen und wahrzunehmen,
mit der Kenntnis der Verfahrensvorschriften als Marktteilnehmer sichere Produkte für den gemeinsamen 

      Markt zu gewährleisten,
damit das richtige Konformitätsbewertungsverfahren auszuwählen, ggf. anzuwenden und
mit der Kenntnis von Marktanforderungen von Drittstaaten europäische Produkte sicher zu exportieren.

Dieser 2-stufige Kurs richtet sich an Importeure/Hersteller und
Händler von „Produkten“, die diese innerhalb des gemeinsamen
Marktes erzeugen, diese aus Drittstaaten in den gemeinsamen
Markt einführen, innerhalb des gemeinsamen Marktes handeln
oder diese Produkte auch in Drittstaaten exportieren. 

Einkäufer und (Export)Verkäufer
Geschäftsführer, Projektmanager

Wer sollte teilnehmen?

Teil 1: Regulatorische Verantwortung von Unternehmen
Online - 05.11.2026 - von 13:00 - 17:30

Teil 2: Konformitätsbewertung
Online - 06.11.2026- von 13:00 bis 16:00

INFORMATION

Seminarbeitrag: EUR 458,- (exkl. USt.)

Beinhaltet virtuelle Teilnahme am Seminar 
sowie PowerPoint Präsentation als pdf-Datei.
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